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Jenrik Koriath norddeutscher Meister auf drei Rücken-Distanzen
Grafen-Schwimmer kehrt zudem mit Bronze und Silber zurück aus Berlin / Falks Gold über 100 Meter Brust

Zu Bronze schwamm Kori-
ath über 100 m Freistil in
0:58,80 Minuten, Silber erar-
beitete er sich über 400 m
Freistil mit neuer Bestzeit
von 4:37,13 Minuten. Kori-
aths 100 m Schmetterling in
1:05,63 Minuten wurden mit
einer weiteren Bronzeme-
daille belohnt.
Melina Falk (Jahrgang

2005) hatte genügend Reser-
ven, um auf ihren Bruststre-
cken vorne dabei zu sein.
Und das obwohl in den ver-
gangenen Wochen wegen
der Abiturprüfungen deut-
lich weniger Zeit fürs Trai-
ning zur Verfügung gestan-
den hatte. Über 200 m Brust
schwamm sie in 2:52,96 Mi-

nuten zu Bronze. Die an-
schließenden 50 m Rücken
beendete sie in 0:34,71 Minu-
ten auf dem undankbaren
vierten Platz. Eine weitere
Bronzemedaille gab es über
50 m Brust (0:36,55).
Bei den 100 m Brust blie-

ben gleich drei Schwimme-
rinnen unter der Marke von

1:20 Minuten. Melina Falk
holte sich Gold in 1:19,21 Mi-
nuten.
Von der SG Syke/Barrien

wurde Julian Schefter (2010)
in Berlin über 100 m Freistil
in 0:59,36 Minuten Fünfter,
über 200 m Freistil in 2:12,15
Minuten Vierter und über 50
m in 0:26,90 Minuten Dritter.
Immer noch mit den Fol-

gen einer Coronaerkrankung
kämpft seit Monaten Lana
Rohlfing (2009) vom TuS Wa-
genfeld. Auch in Berlin war
sie krankheitsbedingt wenig
am Start und schwamm über
50 m Schmetterling in
0:32,34 Minuten auf Platz
zwölf und über 50 m Freistil
in 0:30,20 auf Platz 21. sp

Minuten und über 100 mmit
einer Endzeit von 1:06,54 Mi-
nuten. Über 200 m reichte es
zudem zu einem Startplatz
im offenen Finale der
schnellsten zehn Schwim-
mer über diese Strecke. Dort
sprang für ihn als jüngsten
Starter ein achtbarer sechster
Platz heraus (2:22,90).

Berlin – Berlin war eine Reise
wert für Jenrik Koriath und
Melina Falk! Die beiden Akti-
ven vom Grafen-Schwimm-
ten Hoya-Bruchhausen kehr-
ten mit Goldmedaillen von
den Norddeutschen Meister-
schaften aus der Hauptstadt
zurück.
134 Vereine aus ganz Nord-

deutschland hatten 1950
Starts im Sportbad Britz in
Berlin gemeldet. Koriath hat-
te sich fest vorgenommen, in
seiner Lieblingsdiziplin Rü-
cken das Triple, also drei
Goldmedaillen im Jahrgang
2010 zu schaffen – und dies
gelang ihm: über 50 Meter
Rücken in 0:31,24 Minuten,
über 200mRücken in 2:23,15

Jenrik Koriath
Norddeutscher Meister

Melina Falk
Norddeutsche Meisterin

Wichtige Punkte in den Weinbergen
Knacker/Puls auf Platz sechs bei Mittelrhein-Rallye / Vierter in DM

schen Rallye-Meisterschaft
derzeit Vierter.
„Natürlich hätten wir ger-

ne noch den fünften Gesamt-
rang geholt, denn der Ab-
standwar gering, aber amEn-
de hat es nicht ganz gereicht.
Trotzdem sind wir zufrieden,
da wir keine großen Fehler
gemacht haben und viel aus
dem Wochenende mitneh-
men können“, so Knacker.

klar, ob es regnen würde.
„Wir haben uns für die siche-
re Variante entschieden, mit
derwir auch imRegen gut zu-
rechtgekommen wären, aber
leider kam der Regenschauer
nicht wie erhofft, sodass wir
etwas Zeit verloren haben“,
schilderte Thomas Puls.
Am Ende dieses Wochen-

endes belegte das Team Platz
sechs und ist in der Deut-

Siedenburg – Bei der ADAC-
Mittelrhein-Rallye sammel-
ten Nico Knacker aus Sieden-
burg und sein Co-Pilot Tho-
mas Puls nach anspruchsvol-
len Wertungsprüfungen in
den Weinbergen mit dem
sechsten Platz in der Gesamt-
wertung wichtige Punkte für
dieRallye-DM.
In der Region Trier-Saar-

burg standen zunächst die
schwierigen Wertungsprü-
fungen „Grafschaft”, „Dhron-
tal” und „Klüsserath” auf
dem Programm, die Knacker
und Puls auf dem fünften Ge-
samtrang von insgesamt 22
Teams bewältigten. Auch in
den Weinbergen verbuchte
das Duo gute Zeiten für sich.
Am Ende des Tages hatten sie
0,8 Sekunden Rückstand auf
den fünftplatzierten Dänen
Simon Vallentin.
Tags darauf sorgte das unsi-

chere Wetter für etwas mehr
Spannung, denn es war nicht

Bei der Mittelrhein-Rallye wurde Nico Knacker Sechster.

Als Aufsteiger zum Abi-Ball?
Okels Fußballerinnen vor Landesliga-Sprung unter Zeitdruck

Okel – Showdown für die Fuß-
ballerinnen des TSV Okel:
Am Samstag gastiert der Be-
zirksliga-Vizemeister beim
Landesliga-Zehnten FC Wa-
cker Neustadt und könnte be-
reits mit einem Unentschie-
den den zweiten Aufstieg in
Folge perfekt machen. Denn:
Während Okel sein erstes Re-
legationsmatch gegen die
TSG Ahlten mit 3:1 gewann,
musste sichWacker Neustadt
mit einem knappen 2:1-Tri-
umph über Ahlten begnügen.

Eigentlich eine prima Aus-
gangsposition für das Kreis-
team – wären da nicht gravie-
rende Personalsorgen. „Di-
verse Spielerinnen von mir
haben am Samstagabend ih-
ren Abi-Ball“, seufzt TSV-
Coach Volker Hillmann:
„Deshalb habe ich Neustadt
gebeten, dass wir vielleicht
schon um 14.00 Uhr starten
können, aber sie können of-
fenbar nicht vor 15.30 Uhr,

da ihre Torhüterin vorher
nicht vom Schichtdienst zu-
rück sein soll.“ LautHillmann
eigentlich nicht akzeptabel:
„Ich warte darauf, was meine
Mädels sagen. Vielleicht ge-
hen ja einige etwas später
zum Abi-Ball. Aber wenn ich

kein Team zur Verfügung ha-
ben sollte, müssenwir erneut
mit der Staffelleiterin reden.
Es wäre ja unfair, dann nicht
etwas früher zu starten. Mit
14.30 Uhr müssten doch alle
vernünftig leben können.“
Okay, der Startpfiff steht

noch nicht endgültig fest,
wohl aber das Okeler Ziel.
„Ich möchte unbedingt mit
dem Landesliga-Aufstieg hier
aufhören“, betont Hillmann:
„Es ist mein letztes Spiel als
TSV-Trainer. Das darf nicht in
die Hose gehen.“ drö

Sein vorerst letztes Spiel als Trainer der Okeler Fußball-Frauen würde Volker Hillmann gern
mit dem Landesliga-Aufstieg krönen. FOTO: TÖBELMANN

Es ist mein letztes
Spiel als TSV-Trainer.
Das darf nicht in die

Hose gehen.

Okels Coach Volker Hillmann
will sich mit dem Sprung in die

Landesliga verabschieden.

Mehrfach-Gold
für Rehdens
Fiete Pohl

Bassum – In Bassum startete
Theo Borchers-Rohde vom SV
Klein Lessen in der Schüler-
klasse I bei den Landesmeis-
terschaften Luftdruck der Ju-
gend. In der Disziplin 10 m
Luftpistole Mehrkampf si-
cherte er sich mit 323 Ringen
die Bronzemedaille, ebenso
mit der Luftpistole Standard
(315). Silber holte sich Fiete
Pohl (SV Rehden)mit 332 Rin-
gen in der Juniorenklasse I.
Sein Vereinskollege Nikita
Dikhtyar kam mit 362 Rin-
gen mit der Luftpistole Junio-
ren II auf den Bronzeplatz.
Louis Löhmann (SV Mallig-
hausen) machte es den bei-
den nach (Junioren I) und er-
zielte mit der Luftpistole mit
337 Ringen Bronze.
Gold hingegen gab es für

Lea Carolin Hadeler (SV
Strange-Buchhorst) mit der
Luftpistole in der weiblichen
Jugendklasse (364). Hier
schaffte es Lea Günther auf
Rang drei (323). Mit ihrer Ver-
einskollegin Fentje Pakula
(347) langte es zudem mit
demTeamSSVOwelgönne zu
Gold.
Mit dem Luftgewehr holten

sich Kira Evers (404,0), Finja
Kunst (399,7) und Zoe Cordes
(399,7) als Team für den SV
Bramstedt Silber. In der Dis-
ziplin Luftgewehr 3x20
Schuss Jugendklasse gab es in
der Besetzung Kira Evers
(585), Finja Kunst (583) und
Johanna Ziegeler (576) für
den SV Jever Silber.
Am Sonntag ging es weiter.

Jantje Kunst undMaja Prange
hatten ihren „Lauf“ in der
Klasse Luftgewehr 3-Stellung-
stellungskampf. Kunst kam
mit ihren Serien auf sehr gu-
te 271 Ringe und holte Gold.
Auch Prange glänzte mit 268
Ringen, was zu Silber langte.
Beide Schützinnen waren
später noch mit dem Luftge-
wehr dabei und landeten dort
im Mittelfeld.
Merle Brammeyer vom SV

Rehden startete in der Schü-
lerinnenklasse I mit dem
Luftgewehr und erzielte
165,6 Ringe. Peter Freye (SV
Klein Lessen) war mit 126,9
Ringen dabei. Lenja Wacker
(SV Strange-Buchhorst)
brachte es bei den Schülerin-
nen I auf 159 Ringe. Neunte
in der Juniorenklasse II wur-
de Lucie Abratis (396,1) vom
SV Rehden mit dem Luftge-
wehr. Zu Rang acht langt es
für Leon Stelloh (SV Kirch-
dorf/385,3).

Als Schüler I war Theo Bor-
chers-Rohde vom SV Klein
Lessen unter anderem mit
der Luftpistole dabei, erzielte
171 Ringe und wurde guter
Fünfter.
Lea Günther vom SV Kirch-

dorf erzielte in der weibli-
chen Jugend imLP-Mehr-
kampf 320 Ringe und schaff-
te es zu Silber. Bei den Junio-
ren I sicherte sich Rehdens
Fiete Pohl in den Disziplinen
LP-Mehrkampf (359) und
10m-LP Schnellfeuer (577) je-
weils die Goldmedaille.

SCHIESSENLahausens letztes
Ziel: Siegen

und Hoya helfen
Lahausen/Wunstorf – Turan
Büyükata tut es „unheimlich
leid – vor allem für alle im
TSV Weyhe-Lahausen, denen
dieser Verein so viel bedeu-
tet“. Letztlich konnte der
„Feuerwehrmann“ auf der
Trainerbank des Noch-Be-
zirksligisten den Abstieg aber
nicht verhindern. Nach der
2:3-Relegations-Niederlage
am Dienstagabend gegen die
SG Hoya herrschte eine läh-
mende Leere im Team. „Wir
haben danach nicht mehr
trainiert“, schildert der Inte-
rimscoach, der den TSVWL
Mitte Mai übernommen hat-
te. Dennoch denkt er nicht
daran, das letzte Spiel der
Dreiergruppe am Samstag ab
14.00 Uhr bei Türkspor
Wunstorf abzuschenken: „Al-
lein aus Fairplay-Gründen ist
das unsere letzte Motivation:
Wir wollen in Wunstorf ge-
winnen und Hoya zum Auf-
stieg verhelfen.“ Ein Remis
der Konkurrenten würde der
SG schon reichen. Allerdings
muss Büyükata auf die privat
verhinderten Felix Eichhorn
und Rene Eggers, den frisch
gebackenen Papa Tobias Del-
venthal sowie Daud Ali (Ar-
beit) und Pascal Bugiel (Ur-
laub) verzichten. ck

Cali freut sichüber
Sikuts Zusage

Neuenkirchen – Mustafa Cali
ist „froh, dass es endlich ge-
klappt hat“. Der Trainer des
TV Neuenkirchen hatte Ri-
chard Sikut (31) „schon län-
ger auf dem Zettel“ gehabt.
Jetzt gab „Richi“ dem TVN
seine Zusage. Der Innenver-
teidigerwechselt vom FCVer-
den 04 zum Fußball-Bezirksli-
gisten.
Beim Meister der Landesli-

ga Lüneburg kam der frühere
Oberliga-Spieler des TuS Su-
lingen in der abgelaufenen
Saison lediglich auf zwei
Kurzeinsätze (Quelle: Fuss-
ball.de) und kammit Verdens
Verantwortlichen nach fünf
„wunderschönen“ Jahren
und zuletzt vielen Verletzun-
gen überein, dass eine Verän-
derung angesagt ist. vde/fat

Richard Sikut
Neuzugang des TV Neuenkirchen

Holten Medaillen: Jantje
Kunst und Maja Prange.

Altherren spielen
auf der ZSA um

den Titel im Bezirk
Weyhe – Die Zentralsportanla-
ge (ZSA) in Weyhe steht am
Samstag ganz im Zeichen des
Altherren-Fußballs. In der
Zeit von 11.00 Uhr bis 14.00
Uhr ist Titelverteidiger TSV
Lahausen Gastgeber der Be-
zirksmeisterschaft.
Neben Lahausen hat sich

aus dem Kreis Diepholz auch
die SG Kirchdorf angemeldet,
die sich in der abgelaufenen
Saison die Kreismeisterschaft
geholt hatte. Ferner sind da-
bei: der 1. FC Wunstorf (Kreis
Region Hannover) und der 1.
FC Sarstedt (Landkreis Hildes-
heim). Lahausens Mario Rös-
ner ist vomMeldeergebnis et-
was enttäuscht: „Es waren
insgesamt zwölf Mannschaf-
ten eingeladen. Dass es nur
vier geworden sind, liegt viel-
leicht auch am Beginn der
Sommerferien.“
Der Sieger im Bezirk ist bei

der Landesmeisterschaft
2025 dabei. töb
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